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Automatisch generierte Beschreibung] 
Elternbrief: Wie Sie als Eltern aus dem Vorlesen ein Gespräch mit Ihrem Kind machen

Dieser Beitrag ist speziell für Eltern formuliert worden und richtet sich direkt an diese. Sie als Fachkraft können ihn kopieren und den Eltern aushändigen, über die Elternpost bzw. die Kita-App verschicken oder an der Elterninformationswand aushängen.  

Viele Eltern kennen die folgende Situation: Ein Buch wird vorgelesen. Die Kinder hören zu. Nach der Geschichte wird gefragt: „Hat dir die Geschichte gefallen?“ Es folgt ein „Ja“ oder „Nein“. Sprachlich passiert dabei oft wenig. 

Deutlich wirksamer ist es, wenn die Geschichte zum Gespräch wird. Statt ausschließlich vorzulesen, können Sie Fragen stellen, denn Fragen regen Kinder an, längere Sätze zu bilden, Vermutungen auszudrücken und eigene Gedanken sprachlich zu formulieren.

Warum dialogisches Lesen so erfolgreich ist 
Eine besonders wirksame Methode ist das dialogische Lesen. Dabei steht nicht das Vorlesen im Mittelpunkt, sondern der Dialog. Die Bezugsperson liest nicht einfach vor, sondern begleitet die Geschichte durch Fragen, Kommentare und Gesprächsanlässe. Kinder werden zu aktiven MitgestalterInnen der Geschichte. 

Zahlreiche Studien zeigen, dass dialogisches Lesen positive Effekte auf: 
· Wortschatz, 
· Sprachverständnis, 
· Erzählfähigkeit, 
· Grammatikentwicklung 
haben kann. 

Der Aufwand ist dabei überraschend gering. Oft genügt es bereits, weniger vorzulesen und mehr miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Nutzen Sie auch klassische Bilderbücher im digitalen Zeitalter 
Kinder wachsen heute mit digitalen Medien auf. Umso wichtiger bleiben dann analoge Bücher. 

Kein Tablet kann ein Bilderbuch ersetzen. Nicht wegen der Bilder, sondern wegen der Beziehung. Ein Bilderbuch wird eher gemeinsam betrachtet als ein digitales Buch mit spannenden Funktionen und automatischer Vorlesefunktion. 

Beim gemeinsamen Betrachten entsteht Nähe. Erwachsene und Kinder teilen ihre Aufmerksamkeit. Sie sprechen miteinander. Genau diese Interaktion macht den Unterschied. Sprache entsteht durch Austausch. 

WICHTIG 
Jedes analoge Buch hat eine andere Haptik, ein anderes Gewicht, eine andere Größe und die Seiten lassen sich unterschiedlich umblättern. Ein Tablett fühlt sich immer gleich an und erfordert nur wenige Bewegungen (wischen, zoomen und tippen). Durch ein Bilderbuch erhält Ihr Kind verschiedene Sinnesanregungen, die die kognitive Entwicklung anregen.

Zudem ist es wichtig, dass Kinder heute auch noch den Umgang mit dem analogen Buch lernen, d. h. umblättern, denn in der Schule werden diese Fähigkeiten noch gefordert. 

Wie Sie Ihrem Kind die Tür zur Welt öffnen
Jedes Bilderbuch erzählt eine Geschichte. Doch eigentlich erzählt es noch viel mehr. Es erzählt von …
· Sprache, 
· Fantasie, 
· Gefühlen, 
· Beziehungen, 
· Bildung. 

Und manchmal erzählt es sogar von der Zukunft Ihres Kindes, denn wer schon früh Freude an Büchern entwickelt, startet oft mit besseren Voraussetzungen in die Schule. 

Wer gut lesen kann, kann sich Wissen erschließen, Zusammenhänge verstehen und aktiv am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. 

Bilderbücher sind weit mehr als nur eine Beschäftigung für zwischendurch. Sie sind ein Schlüssel zu einer guten Bildung. Und das Beste Feedback ist es, wenn Ihr Kind immer wieder dasselbe Buch vorgelesen bekommen möchte. Lesen Sie dazu Teil 2 des Elternbriefs.
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